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Der US-Schaupieler Sean Penn hat bei den Oscar-Verleihungen am Wochenende den Preis
als bester Nebendarsteller erhalten. Diese Auszeichnung geht in Ordnung – Penns
Darstellung in dem Film „One Battle After Another“ ist beeindruckend. Hier soll dennoch
kurz an Sean Penns andere Seite erinnert werden: Er hat sich in der Vergangenheit etwa
mit einer Pseudo-Doku über den ukrainischen Präsidenten Selenskyj auch für emotionale
und unseriöse Kriegs-Propaganda einspannen lassen. Ein Kommentar von Tobias Riegel.

Der US-Schaupieler Sean Penn hat am Wochenende den aktuellen Oscar als bester
Nebendarsteller erhalten, bei der Gala war er nicht anwesend. Penn hat sich diesen Preis
für die Rolle im Film „One Battle After Another“ verdient, sein schauspielerisches Talent soll
in diesem Text nicht infrage gestellt werden. Hier folgt auch keine Besprechung des Films
„One Battle After Another“ von Paul Thomas Anderson, es soll nur Penns Wirken auf der
„politischen“ Bühne betrachtet werden.

Und dieses Wirken ist teilweise ziemlich ernüchternd – gerade, wenn man Penn (wie ich
selber) als Schauspieler schätzt, waren seine Beiträge zum Beispiel im Zusammenhang mit
der Dokumentation „Superpower“ über Wolodymyr Selenskyj von 2023 schwer irritierend.
Penn zählt laut dem Magazin Indiwire zu den lautesten Lautsprechern für die ukrainische
Propaganda in Hollywood und träumt auch schon mal davon, selber „gegen die Russen zur
Waffe zu greifen“.

Zur Präsentation des Films „Superpower“ von Sean Penn und Aaron Kaufman bei der
Berlinale 2023 hatten wir damals geschrieben:

„Bei der Eröffnungsgala des Filmfestivals Berlinale wurden gestern bezüglich der
Ukraine viele Register des ablenkenden Pathos und der Kitsch-Propaganda
gezogen, der ukrainische Präsident wurde zugeschaltet und sogar das
Maskottchen – der Berlinale-Bär – ist in diesem Jahr in Blau und Gelb, den
ukrainischen Nationalfarben, gehalten. Mehr Anpassung der Filmschaffenden an
die extrem dominante NATO-Deutung zu den Wurzeln des Ukrainekriegs und an
die kriegsverlängernde Politik der Bundesregierung ist kaum vorstellbar.“

Der Abend in 2023 hatte übrigens auch schmerzhaft an die peinliche Anbiederung des
Berlinale-Festivals an Hillary Clinton in 2020 erinnert.

Wie gesagt: Sean Penns politische Irrwege etwa bezüglich des Ukrainekriegs sollen seine
Leistungen als Schauspieler nicht schmälern. Diese Trennung zwischen Kunst und
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Persönlichkeit sollte auch bei der Beurteilung konservativer Schauspieler wie Clint
Eastwood beachtet werden. Aber die Intensität, mit der Sean Penn sich für die ukrainische
Kriegspropaganda ins Zeug gelegt hat, war schon sehr befremdlich.
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